
Wer Enzthaler.
Anzeiger und Aiilerhassungs-Rlalt

für das ganze Enzlhaf und dessen Umgegenk
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Amtliches.
Neuenbürg.

Bekanntmachung betreffend das
Amtsbotenwefen.

In Folge der Errichtung einer täglichen
Fahrpostverdindung zwischen Neuenbürg und
Gernsbach über Herrenalb hören nach Beschluß
der Amt«versammlung vom 18. Juni d. I.
die auf dieser Route bisher unterhaltenen AmtS-
botengänge mit dem heutigen Tage auf. Vom
1. Juli an übernimmt die K. Postverwaltung
die unentgeldliche  Beförderung aller
amtlichen Brief - u. Fahrpostsendungen
zwischen den öffentlichen Behörden und Personen
der dabei in Betracht kommenden Gemeinden
Schwann, Herrenalb, Loffenau,Conweiler, Feld-
rennach, Dobel, Neusaz, Noihensolu. Bernbach
einerseits und sämmtlicher übrigen öffentlichen
Behörden und Personen des Oberamtsbezirks rc.
anderseits soweit der Transport durch die Post
überhaupt geschehen kann.

Zu Begründung der Portofreiheit ist erfor¬
derlich, daß die dienstlichen Sendungen mit v . 8.
(Dienstsache) bezeichnet von dem abscndenden
Beamten unterzeichnet und soweit die Stellen
mit Dienstsiegeln versehen sind, mit denselben
verschlossen werden.

Zur Erleichterung des Localverkrbrs zwischen
den einzelnen Postorten des Obcramts ist

zwischen Herrenalb einer- und Loffenau»
Schwann, Neuenbürg» Höfen, Calmbach,
Wilvbad andererseits, die betreffende Taxe
für Briefe im Frankofalle, einfach auf l kr.
für Frachtstücke auf die Hälfte deü I. Pro-
gressionösazes und die SpeditionSgebühr

! für das Amtsblatt ebenfalls auf die Hälfte
festgesezt worden.

' Am 2. Juli d. I . beginnen die lim
Enztbäler Nr. 42 aufgeführten eilf) drei¬
maligen wöchentlichen Botengänge, nur
wird nach neuerer Bestimmung der Amts«
bete von Dennach nicht nach Schwann
sondern nach Neuenbürg gehen.

Die revidirte Amtsbotenordnung und
der neue Tarif für Beförderung der Brief¬
schaften und Päkereien durch die Amtsdoten
wird demnächst im Enzthäler veröffentlicht
werden, dis dahin bleiben die bisherigen
Portosäze in Kraft.

Den 30. Juni 1860.
K. Oberamt.

B ä tzner.
'Neuenbürg.

Die Mitglieder des Amtsversammlungs-
auSschuffeS werden zu einer Sizung auf

Donnerstag den 5. Juli d. I.
Nachmittage2 Uhr

hieher einberufen. Gegenstand der Derathung:
die neue Amtsbotenordnung.

Am 30. Juni 1860.
K. Oberamt.

Bätzner.
Neuenbürg.

Bei dem Oberamt Pforzheim befindet sich
seit 26. d. M. eine unbekannte Weibsperson in
Haft» welche mit schwarzer Haube, braunem
alten Kittel, blauer Schürze, zerrissenem Rock,
besezten Strümpfen, nach der Trachtdcr Württemb.
Umgegend bekleidet fcy und schon viele Jahre
nach Pforzheim komme; bei dem Versuch zu
sprechen, dringe diese Person nur rohe, unarti-
culirte Töne hervor.

ES wird dieß mit der Aufforderung an die
Ortsvorsteher bekannt gemacht, wenn bezeichnte
Weibsperson dem diesseitigen Bezirk angehören
sollte, alsbald Anzeige hievon hieher zu machen.

Den 30. Juni 1860.
K. Oberamt.

Bätzner.
Neuenbürg.

DaS Steuer-Collegium hat nach Erlaß im
Amtsblatt v. 15. v. Mts. schon öfters wahr¬
genommen, daß die Flur- und Ergänzungskarten
aus Veranlassung von Prozessen re. von den
Gemeinde-Nathhäusern entfernt und bis zur Er¬
ledigung des Streits rc. zu den betreffenden Akten
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genommen werden, waS nicht nur eine Deschä»
digung der betreffenden Karten, sondern sogar
schon deren Verlust zur Folge gehabt hat.

Den Gemeindebehördenwird die genaue
Beobachtung des § 26 der Ministerialversügung
vom 12. Oktober 1849 mit dem Bemerken ein¬
geschärft, daß die Entfernung  der Flur. u.
Ergänzungskarten von der Onsregistratur ohne
specielle Genehmigung des K. Steuer-Collegiums
unter keinem Vorwand  zulässig ist und
daß diejenigen Personen, welche derselben amt¬
lich bedürfen, auf dem Rathhause davon Einsicht
zu nehmen haben.

Sollte aus Veranlassung eines Prozesses,
Daugesuchü rc. eine Flur- oder die Ortskarle
erforderlich seyn, so können Duplikate derselben
gegen geringe Kosten von dem Kataster-Bureau
bezogen und zu genannten Zwecken«bnüzt werden.

Am 2. Juli 1860. K. Oberamt.
Bä tzne r.

Berichtigung.
Der Druck des Auszugs auS dem lezten

Amts VersammlungS-Protvcvll ist dahin zu er¬
gänzen, daß im §. 1. die Wahl des Siebener-
Ausschusses betreffend» Schuldheiß Hosch in
Calmbach, als gewähltes 7teS Mitglied nachzu-
tragen ist.

Höfen, 1. Juli 1860.
AmtS Versammkungs-Actuar

_Le _
Neuenbürg.

Mit dem Schluß des EiatSsahrs sind die
Leichenschau- und Jmpfbücher, in der 2. Woche
des Juli die Hebammenbücher und Gedurtsta-
bellen einzuziehen. Die Schuldheissenämter wol¬
len die bei ihnen wohnenden betreffenden Jmpf-
ärzte, Hebärzte und Hebammen zur Nachachtung
hievon in Kenntniß sezen.

Den 2. Juli 1860.
K. Physikat.

vr . Har «mann.
Revier Simmersfeld.

Verkauf von weißtannenen Rinden.
Am Montag den 9. Juli von Morgens

10 Uhr an im Enzklösterle aus dem Staatswaldr
Großhummelberg 104 Klstr.
Geiselhardt 5'/, „ ,
Spielberg 7'/, „

Altensteig, den 29. Juni 1860.
K. Forstamt.

Alb er.
Revier Naislach.

Wegbau - Aeeord.
Ueber die Erhöhung einer ca. 100' langen

Mauer, sowie über die Erbreiterung des WegS
und über die Wiederherstellung eines Sohlpfla.
sters in dem Distrikt Föhrberg wird am Montag
den 9. Juli d. I . Nachmittags2 Uhr einAccord
vvrgenommen und findet die Zusammenkunft auf

dem neu gemachten untern Weg im Distrikt
Föhrberg vis » viS der Würzbacher Sägmühle
statt.

Den 28. Juni 1860.
K. Revierförster.

S chla i ch.
Dobel.

Gläubiger - Aufruf.
Diejenigen, welche an den kürzlich verstor¬

benen Jakob Friede. Maulb etsch  Egyd.Sohn,
Holzhauer von hier» irgend eine Forderung zu
machen haben, werden hiemit aufgeforvert solche

binnen 15 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu machen,
widrigenfalls sie es sich selbst zuzuschrciben haben,
wenn sie bei dessen Vermögens- Bertheilung
unberücksichtigt bleiben.

Den 29. Juni 1860.
Waisengericht.

Qberamtsfparkaffe Neuenbürg.
Vom 1. Januar dis 30. Juni 1860

betragen:
die neuen Ein lagen . « 14,797 fl. 37 kr.
die Rückzahlungen

an Einlagen 14,625 fl. 33 kr.
Zinsen daraus 145 fl. 35 kr.

-14,771 fl. 8 kr.
Den 2. Juli 1860.

Kassier Meeh.

Privalnachrichlen.
Gesangprobe
Mittwoch den II . Julr

in Waldrennach.
lLiedersamml. Nr. 7, 27, 40, 41, 42.)

Cammercr.
Nenenbürg.

Teinacher und Selter Mineralwasser ist in
frischer Füllung zu haben

Len 19. Juni 1860.
in der alten Post,

(goldner Ochsen.)

Neuenbürg.
350 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihen gegen Sicherheit parat bei
GrmeinderathL. Euppert.

Neuenbürg.
100—200 und 300 fl. Pflegschaftsgeld sind

zum Ausleihen parat bei
Burghard  z. Bären.

Engelsbrand.
120 fl. Pflegschafisgeld liegen zum AuS-

leihen gegen Sicherheit parat bei
j.z. Mich. Burghardt.
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KrSllter-Donbons
sind vermöge ihrer reichhaltigen Bcstandtheile der vor.
züglichst geeigneten Kräuter » und Pssanzenfäfte als eia
probates Hausmittel anerkannt bei Katarrh , Heiser»
keit, Rauhheit im Halle , Verschleimung re. und werden
fortwährend nur verkauft bei

E A . Büxenstein in Neuenbürg,
Th. Klunzinger in Wildbad.

Ä Neuenbürg.
Verwandte, Freunde und Bekannte

erlauben wir unS, auf diesem Wege zu
unserer am nächsten Dienstag den
10 . Juli  stattfindenden Feier unserer
Hochzeit in den Gasthof zur Krone
dahier freundlichst und ergebenst einzulavcn.

Den 3. Juli 1860.
Anton Erat,

Schuhmachcrmeistcr.
Emi ' ie Bohn nberger,

Rothgerdcrs Tochter.

§s
§§

Neuenbürg.
Ein Mitleser des Merkurs  wird gesucht.

Näheres sagt die Nebastion.
Obernhausen.

Eine vor 6 Jahre» erbaute Holzremise
21^ breit und 21< lang auf 8 Pfosten stehend,
2 Böden enthaltend, mit Ziegeldach wird auf
den Abbruch an den Meistbietenden verkauft.
Wo, sagt die Redaktion.

Calmbach.
Ein Mädchen das schön Naben und Sticken

kann, sowie im Kochen, Waschen und Puze»
erfahren ist, auch mit Kindern gut umzugeven
weiß, sucht einen angemessenen Plaz. Näheres
zu erfragen bei MattheuS Welk  dahier.

Neuenbürg.
Niederlage von

Brief - Couvert en
füx Amts - und Privatbriefe,

worunter auch Couverie für Geldsendungen,
Feine Briefpapiere

vorräthig
Meeh 'sche Buchdruckerei.

Kronik.
Deutschland.

Württemb era
Stuttgart,  20 . Juni. Dem Vernehmen

nach sott die Eisenbahnverbindung  zwi¬

schen Salzburg und Wien  einerseits und
Salzburg und München  andererseits so weit
vollendet scyii, baß der ordentliche Betrieb auf
derselben in ihrer ganzen Ausdehnung am 15-,
spätestens am 20. Juli beginnen kann. Hier¬
mit ist zwischen Wien und Paris in möglichst
gerader Richtung eine Schienenstraßehergestcllt,
welche nur noch zwischen Kehl und Strasburg
durch den Rhein unterbrochen ist, dessen Ueder-
brückung jedoch noch im Laufe dieses JabreS
vollendet werden soll. Diese Sachlage gab Ver¬
anlassung zu einem Zusammentritt von Vertre¬
tern der bei jener Schienenstraße betheiligten
fünf Bahnverwaltungen, nämlich der östreichi-
schen Wcstbabn, der bayerischen, Württembergs»
scheu und badischen Staatsbahnrn und der fran¬
zösischen Ostbahnen. Bei dieser Conferenz, wel¬
che zu Ende der vorigen Woche in Stuttgart
begann und zu Anfang dieser Woche in Baden-
Baden sortgesezt wurde, kam vorläufig eine Ei¬
nigung über den Entwurf eines Fahrtenplans
für tägliche zwei durchgehende Eisenbahneourse,
wovon der eine Morgens 7 Ubr in Paris , der
andere Morgens 7 Uhr 40 Mi», in Wien ab«
geben soll, und je innerhalb 37 Stunden die
Bestimmungsorte Wien und Paris erreichen
würde, zu Stande.

Stuttgart,  29 . Juni . In unser» mini¬
steriellen Kreisen herrscht dermalen große Thä-
tigkeit für die Arbeiten, die dem im Herbst zu-
sammentretenden Landtage  vorzulegen sind.
Im Ministerium des Innern wird das revidirte
Gewerbegesez, das auf volle Gewerbefreiheit ge¬
richtet ist, vollends zur Vorlage an die Stände
festgesollt, nachdem der früher durch das Ge-
werbcdlait veröffentlichte Entwurf bestimmt war,
von den Gewerbevereinen und Handels- und
Gewerbekammerndes Landes beraihen zu wer¬
ben, damit die dießfallsigen Aeußcrungen zur
Kenntniß der Regierung gelangen und bei der
endgültigen Feststellung des den Ständen vor¬
zulegenden Entwurfs berücksichtigt werden zu
können. Im Finanzministerium wird der drei¬
jährige Hauptfinanz-Eiat und weitere Vorlagen
für die neuen Acndcrungen im Heereswesen
(Errichtung der Jägerbatailloneu. s. w.) vor¬
bereitet. Ueberhaupt wirb der kommende Land¬
tag von Wichtigkeit, denn außerdem kommt auch
noch die Concordaisfrage, die Aenderung in der
Preßgesezgebung und in der Gemeindeordnung
u. s. w. zur Beratbung.

Preußen.
Essen,  25 . Juni. In unserer Stadt be¬

findet sich gegenwärtig ein russischer Agent, in
der Absicht,, tausend Bergleute  zu engagiren,
welche in Bergwerken des südlichen Rußlands
Beschäftigung erhalten werden. Die Bergwerke
liegen, der hiesigen Zeitung zufolge, in der Nähe
von Nowa Tscherkask, einer Stadt von 10,000
Einwohnern in der Nähe des Asowschen Meeres
und der Stadt Asow.

O e st r e i ch.
Wien, 30. Juni. Direkte zuverlässige
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Telegramme aus Neapel  vem 29 . Juni mel¬
den : Die Rebcllenbanben , welche am 28 . die
Gewalttbaten begingen , auch die Befreiung der
Sträflinge versucht batten , wurden zulezt von
den Truppen bewältigt , wobei mehrere Rebellen
umkamen . Zugleich mit der Verkündigung des
Belagerungszustandes wurde eine Bürgergarde
gebildet . Das neue Ministerium ist bereits con-
stituirt . Die Königin -Mutter begab sich am
28 . Abends mit ihren Töchtern nach Gaeta.
Der König befindet sich in Neapel . Am 29 . ist
die Ordnung nicht weiter gestört worden . Die
in Aussicht gestellten Reformen Hanen die Be¬
völkerung keineswegs befriedigt . Die französische
Flotte wird für den Fall , baß Herrn v. Brenier
die gebührende Genuglhuung für die erlittene
Mißhandlung versagt werden sollte , wahrschein¬
lich den Befehl erhalten , handelnd einzuschreiten.

Italien.

Turin,  29 . Juni . Der „ Unione " zufolge
sind die Körperschaften der Jesuiten und
Liguor  i an er  auf Sicilien aufgelöst und aus
der Insel auSgewicsen worden . Ihre Güter
fallen dem Staate anheim . ( K . Z . )

tenstand mehr , wir sind alle Bürger des Staats . " Er
pflegte auch wohl zu sagen : Von Cioil und Militär
sollte nur noch auf den Schneiderbiidern die Rede scpn.

(Deutsche Gelehrte in Rußland .)  Indem
Auszüge , welchen das »Journal de St Peiersbourg"
aus dem lezten Jahresberichte zweier Classen der russi¬
schen Akademie der Wissenschaften veröffentlicht , finden
wir unter den 35 Namen , welche darin als Verfasser
bemerkenSwerther Abhandlungen genannt werden , 23
Deutsche , der Rest russische , französische und italienische,

l Die Arbeiten find meist naturwissenschaftliche und phi-
j lologische . _

Miszellen.

Als Feldmarfchall Blücher  nach dem Pariser
Frieden nach Berlin znrückgckehrt war , sah man ihn
dort selten anders als im einfachen Bürgerkleid ; das
eiserne Kreuz und der schwarze Adler waren die ein¬
zigen Orden , die er trug . Im Frieden wollte er Bür¬
ger seyn , und die strenge Scheidung des Bürgerstandes
von einer Kriegerkaste war ihm seit dem gemeinsamen
Volkskriege so zuwider , daß er einst bei einem großen
Gastmahl dem Fürsten Hardenberg , der dem Soldaten¬
stand und dem Bürgerstand ein Lebehoch rief , in die
Rede fiel mit den Worten : »Es gibt keinen Solda¬

Am 9. Mai begann der Vul can Katta  ans der
z östlichen MrdalSjökcl an der Südküste Islands -es«
^ tig Feuer zu speien und die Umgebung bis zu den West«
? man -Jnseln mit Asche, Sand und Bimssteinen zu über«
! schütten . ES ist ricseS derselbe Vulcan , der 1755 so

gewaltig arbeitete , als das Erdbeben von Lissabon
ftattiand . Sein lezter Ausbruch erfolgte im Jahre 1825.

Neuenbürg.
In Unterzeichneter ist zu haben eine Zu¬

sammenstellung aller den Bezirk berührenden
Postverbindungen:

Mühlacker » Pforzheim - Neuenbürg - Wildbad —
Neuenbürg - Herrenalb - Gernsbach — Freuden¬
stad «- Wilvbad — Calw - Pforzheim — Stutt¬
gart « Calw - Wildbad.

Ja Plakatform zum Aushängen geeignet.
Preis 4 kr. aufgezogen 7 kr.

Meeh ' sche  Buchdruckerei.

Gold - Cours
de r K. württe mb . Staatskasse n - Verwaltung.
Württemberg Dukaten ( Fester Cours ) 5 fl: 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem Cours . . 5 fl. 28 kr.
Preußische Pistolen . 9 fl. 56 kr.
Andere ditto . 9 st. 32 kr.
2V Franks -Stücke . 9 ff. lt - kr.

Ktuitgart , den 30 . Juni l860.

Neuenbürg . Ergebniß des Frachtmarkts am 23. u. 30. Juni 1860.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.

Sckff.

Neue
Zu¬

fuhr.

S » fl.

Ge-
sammt-
Betrag

Schfl.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Schst.

In,
Rest

geblie¬
ben

Schst.

Howner
Dnrch-
schnittS-

Prcis.

st. I kr.

Wahrer
Mittel-
Preis.

fl. > kr.

Riederster
Durch¬

schnitts-
Preis.

fl. I kr.

Verkaufs-

Summe.

fl . Sr.

Gegen
den vorigen

Durchschnittspreis

mehr « weniger

fl ! kr . Ifl . j kr.

Kernen,alter 20 105 125 65 40 19 55 19 15 17 1636 48 50 _
neuer

Gem . Frucht
Gerste
Haber — - — — — — - — — - — — — — —
Erbsen _ ._
Ackerbohnen — 2 2 2 — — — 22 36 — 45 12
Linsen
Roggen

Summe 20 127 "87 40
—

1682 —

Gewicht des Kernens : Höchstes 266 . Pfund , mittleres 260 Pfund , kleinstes 247 Pfund.
Brodtaxe nach dem Mittelpreis vom 23 u . 50 . Juni 1860 und

nach dem Mittelgewicht von 259 Pfund neu Gewicht
4 Pfund weißes Kcrnenbrod kosten 17 kr. 1 Krcuzcrweck muß wägen 5V« Loih.

_ Stadtschuldh eisicna mt W e ß i-n ge r.
Redaktion , Druck und Verlag der Merh ' schen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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